
ArG Art. 39
Wegleitung zum Arbeitsgesetz

V. Betriebsordnung
Art. 39 Kontrolle, Wirkungen

Absatz 1
Die Betriebsordnung ist ein normatives Instru-
ment. Sie sorgt in erster Linie dafür, dass der ge-
setzlich vorgeschriebene Gesundheitsschutz der 
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen in die Pra-
xis umgesetzt wird, indem verschiedene Massnah-
men angeordnet werden (siehe Kommentar Art. 
38 ArG). Die Regeln in der Betriebsordnung müs-
sen deshalb mit den Vorschriften des Arbeitsgeset-
zes und der Verordnungen übereinstimmen. Die 
kantonalen Vollzugsbehörden des Arbeitsgesetzes 
kontrollieren, ob die Bestimmungen der Betriebs-
ordnung das geltende Recht einhalten und ob all-
fällige Ordnungsstrafen angemessen festgesetzt 
wurden. Artikel 38 Absatz 3 ArG sieht zwar vor, 
dass der Inhalt der Betriebsordnung dem zwingen-
den Recht und den für die Arbeitgeber verbindli-
chen Gesamtarbeitsverträgen nicht widersprechen 
darf. Es ist aber nicht Aufgabe der Behörden, die 
Zweckmässigkeit oder gar die Richtigkeit der Re-
geln zu prüfen, die in einen anderen Bereich als 
denjenigen des Arbeitsgesetzes fallen (nicht dazu 
gehören z.B. eine vertraglich vereinbarte Betriebs-
ordnung, das Salär, Versicherungen). Dies soll die 
mit der Kontrolle beauftragte Behörde allerdings 

nicht davon abhalten, allfällige Widersprüche zwi-
schen der Betriebsordnung und den verbindlichen 
Vorschriften, die sich nicht aus dem Arbeitsgesetz 
ergeben, zu melden. Die Meldung hätte jedoch 
nur konsultativen Charakter und könnte kein be-
hördliches Verfahren nach sich ziehen.
Wenn die Betriebsordnung nicht dem Arbeitsge-
setz entspricht, setzt die kantonale Behörde eine 
Frist, in welcher der Arbeitgeber die Betriebsord-
nung gesetzeskonform ausgestalten muss (siehe 
Kommentar Artikel 51 und 52 ArG). 

Absatz 2
Nach der behördlichen Kontrolle der Betriebsord-
nung wird diese an einem gut sichtbaren Ort im 
Betrieb aufgehängt oder direkt an die Arbeitneh-
mer und Arbeitnehmerinnen verteilt. Da es sich 
bei der Betriebsordnung um ein normatives Instru-
ment handelt, können die betroffenen Parteien 
gerichtlich für den Vollzug sorgen. Für Forderun-
gen, die sich aus der Betriebsordnung ergeben, 
die aber nicht unter das Arbeitsgesetz fallen, sind 
die Zivilgerichte (Arbeitsgerichte) zuständig. 
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1 Die  Betriebsordnung ist der kantonalen Behörde zuzustellen; stellt diese fest, dass Bestimmungen 
der Betriebsordnung mit den Vorschriften dieses Gesetzes nicht übereinstimmen, so ist das Verfah-
ren gemäss Artikel 51 durchzuführen.

2  Nach der Bekanntgabe im Betrieb ist die Betriebsordnung für den Arbeitgeber und für die Arbeit-
  nehmer verbindlich.

SECO, November 2006




